
A24 • KÖLN MITTWOCH, 10. NOVEMBER 2021

ARZT-NOTRUF

ZAHNÄRZTE

TIERÄRZTE

APOTHEKEN

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

MELATEN

SÜDFRIEDHOF
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WESTFRIEDHOF

NORDFRIEDHOF

LONGERICH

NIEHL

ENSEN

WESTHOVEN

MÜLHEIM

LEHMBACHER WEG

SCHÖNRATHER HOF

STAMMHEIM, NEU

FLITTARD

LUFTSCHADSTOFFE
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SCHADSTOFFMOBIL

Wortspielerin mit der Lizenz zum Lachen
Heimspiel für Lucy van Kuhl: Die gebürtige Kölnerin gastiert heute im Senftöpfchen
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Köln-Kalender im Stil berühmter Maler
Die Geschichte von
Simon und Garfunkel

In der Zeit vormAbi an der Lieb-
frauenschule war noch alles of-
fen. „Ich dachte, vielleicht gehe
ich wiemeinVater in Richtung
Musikjournalismus oder ich
werde Pianistin oder ichmache
wasmit Literatur und Journa-
lismus.“ Dass ihr dereinst mit
dem Passauer „Scharfrichter-
Beil“ und dem„Stuttgarter Be-
sen“ zwei der renommiertesten
deutschen Kabarettpreise ver-
liehen werden würden, ahnte
Lucy van Kuhl da noch nicht.
Und wenn ihr jemand gesagt
hätte: „Du wirst mal bei Kon-
stantinWeckers Label unterVer-
trag stehen“, dannhätte sie dem
einenVogel gezeigt. Aber da-
mals hieß Lucy van Kuhl auch
noch nicht Lucy van Kuhl. Son-
dern Corinna Fuhrmann.

Am heutigenMittwoch gastiert
die Musikkabarettistin mit ih-
rem dritten Programm„Alles
auf Liebe“ im Senftöpfchen. Für
diegebürtigeKölnerineinHeim-
spiel, bei dem sie von der „Es-
Chord-Band“ alias Lorenzo
Riessler (Schlagzeug) und Ne-
nad Uskokovic (Cello) begleitet
wird. Wobei der Drummer auch
in Köln aufgewachsen ist und
der Mann an den Saiten schon
KonstantinWecker auf seiner
„Weltenbrand“-Tour begleitet

hat. „Ich komme von der Klas-
sik“, sagt die 38-Jährige, „höre
aber jetzt alles Mögliche, auch
Popmusik.“

In ihren Chansons, die sie
selbst komponiert und textet,
finden sich Elemente aus ver-
schiedenen Sparten. Das Ergeb-
nis klingt mal fröhlich, mal hin-
tergründig, auch für Nachdenk-
liches und Trauriges ist Platz.
„Vor sechs Jahren habe ichmein
allererstes Lied geschrieben“,
sagt sie, „und vorher hab ich
nicht mal ne Note gesungen.“
Dafür musste sie erst auf die
Insel Baltrum reisen, wo sie, aus
einer Laune heraus, ein Lied auf
die Insel dichtete undmit Uku-
lele bei einemKonzert des Shan-
tychors spielte. „Wie heißt die
Frau?“, wurde gefragt. Ihre Ant-
wort darauf, ganz spontan: „Lu-
cy van Kuhl.“ Die somit geboren
war– und hinterher gleichmit
einer Mini-CD zu Ehren kam:
„Die wurde dann bei der Krab-
benmutti an der Bude verkauft.“

Als sie nochmit ihremBruder
bei den Eltern in Junkersdorf
wohnte, hat sie mal in einer
Karnevalsband Keyboard ge-
spielt – „Das hat Spaß gemacht,
war aber eine einmalige Sache“
– und später doch lieber Klavier
in Linz und Literatur, Musikwis-
senschaften und Geschichte in
München studiert: „Da wurde
ich dann richtig heimwehkrank

– und habe angefangen, Karne-
valslieder zu hören.“ Heute lebt
sie abwechselnd in Berlin und

in Südfrankreich. Wenn sie, so
wie jetzt endlich wieder, auf
Tour unterwegs ist, besucht sie

auch regelmäßig ihre Eltern:
„Ichmag Köln nach wie vor sehr
gerne, das ist eine coole Stadt.

Ich bin gern im Stadtwald un-
terwegsoderimBelgischenVier-
tel, tendenziell eher imWesten.“

Macht sie denn jetzt Chan-
sons? Oder Kabarett? „Das ist
egal. Hauptsache gut. Ich bin
dazwischen,dassindbeidesDin-
ge, die mich ausmachen. Ich
kann lustige Dingemachen und
herzhaft lachen, aber ich kann
auchmelancholisch sein.“ Beim
neuenProgrammdrehtsichalles
um Liebe. In 15 abwechslungs-
reichen, durchgängig sprach-
schönen, wortspielerischenVa-
rianten.Wie und wo findet man
die? „Ich gehmit offenen Augen
und offenemHerzen durch die
Gegend–manchmal macht es
ganz einfach ,Klick“. Oder etwas
beschäftigtmichemotional sehr
stark– aber das soll nie eine
Selbsttherapie werden.

Tut Lucy Dinge, die Corinna
nie tun würde? „In der Künst-
lerrolle habe ich größere Frei-
heit, Dinge auszudrücken, ich
kann auch eine Spür flapsiger
undfrecher sein.“Undsich,ganz
anders als im richtigen Leben,
gleich von zwei Männern eskor-
tieren lassen.

„The Simon&Garfunkel Story“
kommt wieder nach Köln. Pan-
demiebedingt ein Jahr später
als geplant wird die Geschichte
der Musiker Paul Simon und Art
Garfunkel imMusical Dome er-
zählt. Gemeinsammit ihrer
Live-Band werden die Haupt-
darsteller die Lieder ihrer Idole
interpretieren wie beispielswei-
se „The Sound of Silence“. 2019
feierte die Show imMusical Do-
me Deutschlandpremiere. Ti-
ckets für die Aufführungen am
22. und 23. März 2022 in Köln
gibt es ab 39,90 Euro. (khe)
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